
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Barcelona
	Text2: Spanien
	Text3: Organisationssoziologie
	Text4: 2025/ April - Juli 
	Text5: Meinen Praktikumsplatz habe ich ausschließlich im Internet gesucht. Insgesamt habe ich ungefähr einen Monat lang gesucht. Letztlich habe ich nur zwei Bewerbungen rausgeschickt. Die Kontaktaufnahme mit meiner jetzigen Praktikumsstelle ging sehr schnell und ich habe nach einem Onlinebewerbungsgespräch nach nur wenigen Tagen eine Zusage für mein Praktikum erhalten. 
	Text6: Die Zimmersuche in Barcelona war nicht ganz einfach, da der Wohnungsmarkt sehr umkämpft ist. Ich habe über mehrere Wochen hinweg über die Website Idealista nach freien WG-Zimmern  Ausschau gehalten. Nur kurze Zeit vor Beginn des Praktikums habe ich dann ein WG-Zimmer über die Website bekommen. Allerdings wird das WG-Zimmer von einer Immobilenfirma vermietet, welche eine Gebühr für die Vermittlung verlangt. So ist der Preis für das Zimmer insgesamt ziemlich hoch und die Wohnung liegt nicht sehr zentral. Trotzdem ist man durch die Nahverkehrsmittel gut angebunden und der Stadtteil ist sehr schön. Daher bin ich insgesamt ganz zufrieden mit meiner Wahl. Ich würde aber jeder Person, die nach Barcelona geht empfehlen, sich intensiv mit der Zimmersuche auseinanderzusetzen und sich bewusst zu machen, dass die Miete allgemein sehr hoch in der Stadt und besonders im Zentrum ist.
	Text7: Grundsätzlich habe ich mich nach meiner Ankunft um keine großen Dinge mehr kümmern müssen. Einzig eine Metrocard musste ich kaufen und den Kaufbeleg bei meiner Praktikumsstelle vorlegen, um das Geld dafür erstattet zu bekommen. 
	Text8: Meine Einrichtung ist eine deutsche Sprachschule, in der deutsch, spanisch und auch englisch gelehrt wird. Hauptsächlich wird aber deutsch gelehrt.  Die Sprachschule besteht zum einen aus der Leitung und  zusätzlich einer Person, die sich um die organisatorischen Aufgaben kümmert. Dazu kommen circa 10 Lehrkräfte, die größtenteils ursprünglich aus Deutschland kommen und nachmittags Sprachunterricht an Kinder und Jugendliche geben sowie morgens und abends an Erwachsene.
Mein Aufgabenbereich liegt im Bereich Organisation, Administration und Marketing. Gemeinsam mit zwei anderen Praktikantinnen sind wir dafür zuständig den Empfang der Sprachschule zu besetzen und Kunden zu begrüßen und zu beraten. Außerdem erstellen wir Verträge und Rechnungen der Kunden. Wir erstellen die Kursplanung, teilen die Lehrkräfte den Unterrichtsräumen zu, erstellen Kundenkonten und beantworten Mailanfragen. Zudem überlegen wir uns Marketingstrategien und erstellen regelmäßig Postings auf verschiedenen SocialMedia Kanälen. 

	Text9: In meiner Freizeit mache ich gerne Sport. Zum einen gehe ich ins Fitnessstudio und spiele Hallenfußball. Zusammen mit anderen Praktikant*innen habe ich einen Städtetrip nach Valencia gemacht, welches nur drei Stunden mit dem Zug entfernt ist und habe vor noch nach Madrid zu reisen. Zudem besuche ich auch gern mit Freunden verschiedene Sehenswürdigkeiten in Barcelona. Außerdem gehe ich auch gerne Abends mit Freunden in Restaurants oder Bars. Es gibt besonders in der Altstadt viele schöne Tapasbars. Bei schönem Wetter gehen wir gerne an den Strand und relaxen einfach ein bisschen. Ansonsten schaue ich auch regelmäßig mit Freunden die Fußballspiele des FC Barcelona und habe auch schon ein Spiel im Stadion angeschaut, was nicht günstig, aber auf jeden Fall lohnenswert ist. 
	Text10: Relativ wenig, da ich die Stadt schon vorher ein bisschen kannte und gut abschätzen konnte, was mich erwarten würde. Allerdings war ich mir nicht sicher, wie schnell mir der Anschluss und das Einleben in der Stadt gelingen würde. Ich hatte damit gerechnet, dass dies in einem fremden Land lange dauern könnte. Tatsächlich habe ich mich aber vom ersten Tag sehr wohl in der Stadt gefühlt und auch nach nur wenigen Tagen schon soziale Kontakt knüpfen können. Zudem ist das Wetter hier im April/Mai bisher sehr wechselhaft, es regnet leider relativ oft. Positiv überrascht bin ich von der guten Infrastruktur, bis auf einen völlig unerwarteten eintägigen Stromausfall..., ist das Verkehrsnetz, die Sauberkeit auf den Straßen etc. echt gut.
	Text11: Barcelona ist eine sehr schöne Stadt zum leben, besonders da auch die Menschen hier in der Regel sehr nett und offen sind. Es gibt super viele Freizeitaktivitäten, bei denen man schnell neue Leute kennen lernen kann und ich hab in de Stadt sofort ein sehr positives Lebensgefühl bekommen. Nur der Wohnungs-/Immobilienmarkt  ist nicht sehr einfach und auch der Arbeitsmarkt soll wohl sehr schwierig sein. Für ein Praktikum kann ich die Stadt aber bisher nur empfehlen, mit der richtigen Vorbereitung und dem Mut bzw. der Neugier sich in eine fremde Stadt einzuleben, kann ein Praktikum hier eine super Erfahrung sein. Außerdem muss man nicht perfekt spanisch sprechen um hier gut klar zu kommen, da sehr viele Menschen hier auch englisch sprechen und die Menschen sehr offen gegenüber nicht-Muttersprachlern sind.


